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1. KAPITEL

Franciscus Mercurius van Helmont: 
Kabbala und Seelenwanderung

A. Biographie

I. Jugend (1614–1651)

Franciscus Mercurius van Helmont1 wurde 1614 als Sohn des fl ämi-
schen Arztes Johann Baptista van Helmont (1578/79–1644) in Vilvor-
de bei Brüssel geboren; seine Mutter, Marguerite van Ranst (1590?–
1654), stammte ebenso wie der Vater aus begüterten Kreisen der 
Spanischen Niederlande. Der Name „Mercurius“ ist auf die Vorliebe 
seines Vaters für hermetisch-alchemistische Medizin zurückzuführen. 
Der Vater, der eine Abneigung gegen Buchgelehrsamkeit hatte und sich 
auf das Buch der Natur verließ, erzog ihn zu Hause und beteiligte ihn 
bis zu seinem Tode 1644 an seiner medizinischen und alchemistischen 
Praxis. Von seinem Vater übernahm Franciscus Mercurius die Inter-

1 Wolf Peter Klein, „Franciscus Mercurius van Helmont“, in: Grundriss der Ge-
schichte der Philosophie. Die Philosophie des 17. Jahrhunderts, Bd. 4: Das Heilige 
Römische Reich Deutscher Nation, Nord- und Ostmitteleuropa, Basel 2001, S. 48–
53; Allison P. Coudert, The Impact of the Kabbalah in the Seventeenth Century. 
The Life and Thought of Francis Mercury van Helmont (1614–1698), Leiden 1999, 
S. 3. Das Buch ist mit einer Fülle von Informationen unentbehrlich; wegen der 
vielen Fehler im Deutschen und Lateinischen sowie den schrägen Urteilen im 
Bezug auf die Theologie, vor allem aber wegen der Idee, es handle sich bei van 
Helmonts Wissenschaft um „Gnosis or inner enlightenment that comes from 
true self knowledge“ (S. XIII f.), auch zugleich fast unbrauchbar. Das Konzept 
der Gnosis übernimmt die Autorin von Van den Broek und Haanegraaff (Hrsg.), 
Gnosis and Hermeticism. From Antiquity to Modern Times, Albany 1998. Ich ver-
wende das Buch Couderts deshalb mit der gebotenen Vorsicht.



essen an spiritueller und schwärmerischer Religiosität, allerdings im 
Rahmen des Katholizismus. Er genoss keine Universitätsausbildung; er 
kokettierte zwar damit, dass sein lateinischer Stil unkultiviert sei,2 aber 
auch später ließ er seine Werke entweder ins Lateinische übersetzen 
oder zumindest durchsehen. Am Sterbebett versprach er seinem Vater, 
dessen medizinische Werke herauszugeben.3 An die Naturphilosophie 
und medizinische Theorie, wie sie in Johann Baptista van Helmonts 
Ortus Medicinae (1648) umfassend dokumentiert sind, fühlte sich auch 
der Sohn Franciscus Mercurius sein Leben lang gebunden.4 Auch ohne 
Universitätsausbildung war Franciscus Mercurius ein in Adelskreisen 
gesuchter Arzt – er war auf Zeugungs- und Geburtshilfe spezialisiert 
– und zugleich ein geschickter Diplomat. Seine unkonventionelle Re-
ligiosität nützte ihm dabei eher, als dass sie ihm schadete. Ob seine 
Neigungen zur kabbalistischen Naturphilosophie philologisch gegrün-
det waren, ist eher zweifelhaft; hier unterstützte ihn später sein Freund 
Christian Knorr von Rosenroth.

2 Johann Baptist van Helmont, Ortus Medicinae, Praefatio ad Lectorem, S. **2v. 
Franciscus Mercurius macht sich anheischig, die Dinge selbst in ihrer inneren 
Struktur und ihrer äußeren Ordnung betrachten zu können, und dafür nimmt er 
in Kauf, über eine elegante Latinität nicht zu verfügen. „Creaturas omnes mecum 
dispertiebam, primùm externas & corporeas, (ut ita dicam:) deinde internas spiri-
tuales & corporifi cantes, duas partes iterùm versùs inque Unum simul referebam: 
dictas Corporeas, sine spiritualium corporifi cantium adjunctione subdividere ac 
cognoscere nequibam, insueto illas vultu intuebar, sicuti pro arbitrio consequenter 
omnes suo quolibet ordine collocâram, tanquam immunis à praeoccupatis, falsis, 
& obstinatis ethnicorum opinionibus, qui numquam Academias frequentârim, 
ut ex stylo hoc meo inculto satis apparet. Verumtamen probè advertite, nullum 
dictum frustraneum profereo, quin aliud signifi cet, atque totum pertineat.“ Wer 
die philologische Kontrolle des Ortus Medicinae übernommen hat, ist unbekannt.

3 Ortus Medicinae, Amsterdam 1648 u. ö.
4 Die Originalausgabe des Ortus Medicinae hat auf ihrem Titelkupfer die Köpfe der 

beiden Helmonts vereinigt, ein Symbol für die Anhänglichkeit des Sohnes an den 
Vater.
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Spätestens nach dem Tod seines Vaters 1644 wurde van Helmont 
mit der Familie des „Winterkönigs“ Friedrich V. von der Pfalz, vor 
allem mit dessen Gattin Elisabeth, der Schwester Karls I. von England 
und Korrespondentin von Descartes, bekannt. Die Familie lebte im 
Haager Exil, war ständig in Geldnöten und hoffte auf die Rückge-
winnung ihrer Kurfürstenwürde. Ob van Helmont in dieser Zeit in 
Amsterdam Kontakte mit jüdischen Gelehrten hatte, ist nicht belegt, 
aber auch zweifelhaft. Von 1649 an übernahm er diplomatische Auf-
gaben der Familie, die 1648 im Westfälischen Frieden die Kurwürde 
der Pfalz wiedererlangte. Er versuchte zwischen dem Kurfürsten Karl 
Ludwig von der Pfalz und seinem Bruder, dem Prinzen Rupert, der 
für Karl I. kämpfte und einige Jahre später Herzog von Cumberland 
wurde, in einem Vermögensstreit zu vermitteln.5 Im Zusammenhang 
dieser Geschäfte lernte van Helmont auch die spätere Herzogin von 
Hannover, Sophie, die Patronin von Leibniz, kennen.

II. Berater des Pfalzgrafen in Sulzbach

In seiner Eigenschaft als Arzt und Diplomat hielt sich van Helmont 
nach der Ratifi zierung der Friedensverträge von Münster und Osna-
brück an wichtigen Höfen des Reichs auf.6 Am kaiserlichen Hof in 
Prag erreichte ihn 1650 die Einladung, als Arzt an den Hof des Pfalz-
grafen Christian August von Pfalz-Sulzbach zu gehen. Die Situation 
dort war kompliziert.7 Christian August war Lutheraner, aber in sei-
nem Glauben erschüttert, vielleicht ist die Situation der Konversion 
Christinas von Schweden, die 1654 erfolgte, vergleichbar.8 Christian 

5 Allison P. Coudert, The Impact of the Kabbalah (wie Anm. 1), S. 32.
6 Ebd., S. 24: van Helmont habe auch in Innsbruck als Arzt gewirkt.
7 Vgl. Volker Wappmann, Durchbruch zur Toleranz. Die Religionspolitik des Pfalz-

grafen Christian August von Sulzbach (1622–1708), Neustadt 1995.
8 Ob er von der „tolerant policy of the Swedish Lutherans“, allen voran Gustav 

Adolfs und seiner Tochter Christina, die ja selbst konvertierte, angetan war, wie 
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Augusts Vetter Philipp Wilhelm, Pfalzgraf von Neuburg, war ein glü-
hender Katholik und versuchte, im Sinne eines strengen katholischen 
Reformkurses Einfl uss auf das Territorium seines Bruders zu nehmen. 
Jedenfalls führte die Anwesenheit van Helmonts zunächst zu einer 
schweren Krise Christian Augusts, danach aber zu seiner Heilung und 
zu seiner Konversion zum Katholizismus.9 Allerdings war van Hel-
mont kein strikter Vertreter der kirchlich-katholischen Reform, und 
das machte ihn dem Vetter seines Klienten, dem Pfalzgrafen Philipp 
Wilhelm von Neuburg, verdächtig. Einstweilen war van Helmont aber 
wegen der Konversion Christian Augusts in den Kreisen der eher kon-
zilianten Katholiken wohlgelitten. Er unterhielt gute Beziehungen zum 
Mainzer Kurfürsten Johann Philipp von Schönborn und dem Grafen 
von Hessen-Rheinfels, der ebenfalls zum Katholizismus konvertiert 
war.

Zwischenzeitlich war van Helmont noch einmal tief in die Fami-
lienpolitik des Kurfürsten Karl Ludwig von der Pfalz und dessen Bru-
ders Rupert involviert. Er war gerade in Heidelberg, um als Arzt dem 
Kurfürsten bei Schwierigkeiten zu helfen, einen Nachfolger zu zeugen. 
Rupert hatte im Krieg gegen Cromwell Heer und Geld verloren und 
bat 1654 seinen Bruder um Unterstützung, wobei er sich zugleich in 
dessen Favoritin verliebte – die Kurfürstin scheint auch ihrerseits Ru-
pert geneigt gewesen zu sein.10 Van Helmont konnte nicht schlichten. 
Die Affäre um Liebe und Geld endete mit dem Eklat, dass der Kur-
fürst seinen Bruder aus seinen Territorien verbannte.

Vier Jahre später wurde van Helmont erneut mit diplomatischen 
Aufgaben für die Familie des Pfälzer Kurfürsten betraut: Elisabeth, 

Allison P. Coudert, The Impact of the Kabbalah (wie Anm. 1), S. 28 behauptet, 
ist schwer auszumachen. Zum Zusammenhang siehe Susanna F. Åkerman, Queen 
Christiana of Sweden and Her Circle, Leiden 1991.

   9 Allison P. Coudert, The Impact of the Kabbalah (wie Anm. 1), S. 29 f.
10 Adolf Köcher (Hrsg.), Memoiren der Herzogin Sophie nachmals Kurfürstin von 

Hannover, Leipzig 1879 (Publikationen aus den k. preußischen Staatsarchiven 
4,1), S. 57 f.
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die fromme Schwester Karl Ludwigs, beanspruchte den Titel und die 
Einnahmen der Äbtissin von Herford (Westfalen), aber dieses Amt 
verlangte eine vorherige Renteneinzahlung. Nun war den Schwestern 
des Kurfürsten Karl Ludwig im Friedensvertrag von Münster und Os-
nabrück eine Apanage von 10 000 Reichtalern zugesagt worden, die 
der kaiserliche Hof aber noch nicht ausgezahlt hatte. Van Helmont 
bemühte sich darum, diese Auszahlung zu erreichen – ob mit Erfolg, 
ist mir nicht bekannt; jedenfalls wurde Elisabeth 1667 Äbtissin von 
Herford.

Die diplomatischen Erfolge van Helmonts steigerten offensichtlich 
seine Reputation im Reich. Auf Betreiben des Mainzer Kurfürsten Jo-
hann Philipp von Schönborn wurde er im Zusammenhang mit der 
Wahl Leopolds I. zum Römisch-Deutschen Kaiser11 am 3. August 
1658 vom Kaiser zum Baron geadelt. Der Antrag, ihn zum Grafen 
zu machen, scheiterte.12 Vielleicht wollte der Kurfürst von Mainz van 
Helmonts schwankenden Katholizismus auf diese Weise institutionell 
konsolidieren – eine vergebliche Anstrengung, wie sich herausstellen 
sollte.

Im Herbst 1657 war van Helmont für kurze Zeit nach Sulzbach 
zurückgekommen, um Christian Augusts Frau zu behandeln, die 
einen Sohn zur Welt brachte, der aber bald starb. Im Jahr darauf traf 
er Christian August erneut – seit dieser Zeit änderte sich die pro-
katholische Politik des Pfalzgrafen in Sulzbach.13 Er stellte 1658 Tobias 
Ludwig Kohlhans (1624–1705) als Hofarzt in Sulzbach ein, der auch 
als Sekretär und Diplomat des Pfalzgrafen wirkte. Kohlhans war 1655 
unter dem Juden Jakob Israel (1621–1674) in Heidelberg als Mediziner 
promoviert worden14 und wohl auf Empfehlung van Helmonts nach 
Sulzbach gekommen. Er wurde jedenfalls zum engen Freund van Hel-

11 Die Wahl Leopolds fand am 18. Juli, die Krönung am 5. August 1658 statt.
12 Der Text des Patents ist (mit vielen Fehlern) abgedruckt bei Allison P. Coudert, 

The Impact of the Kabbalah (wie Anm. 1), S. 34.
13 Volker Wappmann, Durchbruch zur Toleranz (wie Anm. 7), S. 167.
14 Ebd., S. 165.
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